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Die kgl. serbische Verlobung.
Die sonntägigen offiziellen Meldungen aus Belgrad gaben der

Lielt ein starkes Räthsel auf : Demission des Gesammt -
a b i n e t s „wegen interner Meinungsverschiedenheiten " inmitten tiefer

,
'nnerpolitischer Sommerruhe und gar in Abwesenheit des auf Erhol¬
ungsurlaub befindlichen Kabinetschefs , sodann auf dem 'Fuße folgend ,
oie Proklamation des Königs Alexander , worin er dem Lande
feinet '. Entschluß , eine Frau D r a g a Maschin zu ehelichen , be¬
kannt giebt . Die nachfolgenden Privatnachrichten haben ober schnell
oie Lösung des Räthsels gebracht : König Alexanders Wahl ist auf eine
Hrau gefallen , welche ihrer ungut beleumundeten Vergangenheit nach nicht
für einen Königsthron geeignet ist, die , schon im matronalen Akterssta -
oium angelangt,

'
zu dem kaum 24jährigen König nicht patzt und die zur

Landesmutter zu bekommen sich das serbische Volk unmöglich wünschen
kann ; die verantwortlichen Rathgeber der Krone mußten den Heirathsplan
zu dessen offizieller Bekanntgabe cbm die ' Zeit der Abwesenheit des Mi¬
nisterpräsidenten , Me auch des KöNig -Baters Milan benutzt werden
sollte, entschiedenst mißbilligen Mid gaben daher , da ihr Einspruch offen¬
bar wirkungslos blieb , ihre Entlassung ein , Dr . Georgiewitsch von der
Reise aus . ^

Die Vcvmuthung liegt nahe , daß das Ganze weniger das
Werk des KöatgsAlexander selbst, als seiner nunmehrigenWvaut ist. Frau
Draga Maschin , frühere Hofdame bei Königin Natalie und anscheinend
auch in den letzten Jahren am Hose in Belgrad verkehrend ,

'hatte es jeden¬
falls verstanden , einen starken Einfluß auf den König zu gewinnen , ver¬
möge dessen sie ihm ein Eheversprechen abnahm und die Erfüllung des
Versprechens jetzt durchsetzen zu können glaubt . Wenn die Frau so
viel zu Wege gebracht hat , so wird sie, in Voraussicht des von allen Sei¬
ten gegen das Eheprojekt zu erhebenden Widerspruchs , es auch verstanden
habm , sich weitgehende Bürgschaften vom König zu verschaffen , damit
'dieser seinem Entschluß nicht rückgängig machen kann . König Milan ,der mit Unterbrechung seines Karlsbader Badeaufenthaltes spornstreichs
nach Belgrad gereist ist , und die übrigen Persönlichkeiten am Belgrader
Hofe, die sich bemühen Wecken , den Plan zu vereiteln , dürften also keine
Lichte Arbeit haben . Man darf aber Milan zutvauen , daß er in diesem
Falle seinen Willen durchzusetzen wissen wecke ; auf Frau Mafchin wird
er nicht viel Rücksicht nehmen und seinen Sohn umWstimmen dürfte sein
alter Einfluß auf diesen noch hinreichen . Milan findet so aus feine alten
Tage noch 'Gelegenheit , Gutes tu Serbien zu stiften und eine Heiradh zu
verhindern , durch die der Fortbestand der bekanntlich nur auf beit vier
Augen der beiden Könige beruhenden Dynastie Obrenowitsch in Frage
gestellt würde . Freilich fällt ein großer Theil der Schuld an der un¬
verkennbaren Unselbstständigkeit seines Sohnes , die diesen, unüberlegten
Entschlüssen aussetzt , auf ihn selbst zurück. Sein eigenes Beispiel konnte
niemals günstig auf den jungm König wirken , deffen Erziehung und die
Art , wie er Ms Leben eingeführt wurde , liefen vielfach gediegenen
Grundsätzen zuwider . Sicherlich ist es auch mit auf die eigenartigen
Verhältnisse im Belgrader Konak , bezw. auf den Eindruck , den dieselben
auswärts machten , zurückzuführen , daß alle früheren Bemühungen , für
'den König Alexander eine Lebensgefährtin aus den regievsitden europä¬
ischen Fürstenfamilien zu finden , erfolglos blieben ; keiner der in Frage
kommenden Höfe , wie die von Cetinje und Athen , haben sich zu einer Ver¬
schwägerung mit dem Belgrader bereit gezeigt . Aller Voraussicht nach
wird bald noch manche weitere überraschende und pikante Nachricht aus
der serbischen Hauptstadt kommen . Das erste positive Resultat des ganzen
Vorganges ist a 'ber , daß das Land zunächst ohne Regierung ist , denn die
Demission des Gesammtkabinets wurde vom Küttig angenommen .
Daraus werden sofort Schwierigkeiten genug erwachsen , denn es werden
sich nicht leicht andere zu Ministern geetgiiete Männer finden , die Unter
diesen Umständen zur Hebernahme der 'Geschäfte bereit 'sind . <M . A .Z .)

(Telegramme .)
— Belgrad , 24 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Ukas , wodurch König Milan auf seine Bitte von den Junktione »
des Armeekommandanten enthoben wird .
m 'l! „ 11 1- Li. LJ . _L . . . -

Unterwegs nach China .
Port Said . 14 . Juli .

Es war um Morgen des 3 . Juli , Früh halb 3 Uhr , da rasselten die
Anker empor und die Fallreeps wurden aufgezogen . Punkt 3 Uhr setzte
sich der „W i t t e k i n d " in Bewegung und fuhr längs am an der „Hohen -
zollern" vorüber , an deren Bord der Kaiser , umgeben von seinen See -
offizeren , stand , aus dem Hafen von Wilhelmshaven . Seine Majestät
brachte den scheidenden Kameraden ein Abschieds -Hurvah , das freudigen
Widerhall fand . Die Musik intvnirte die feierlichen Klänge des „ Heil
Dir im Siegerkranz "

, bis der „W itt « kind " und die ihm folgende
, Frankfuri " die offene See gewannen . Dort begrüßten die Küsten -
pauzer „Bevwulf " und „ Frithjof " die in ' s ferne Asten 'gesendeten Schiffe .
Es war der letzte Gruß der Heimath . Da wendete sich von her Kom¬
mandobrücke der schneidige Führer der Seebrigade , Generalmajor
v. Hopfner , zur Besatzung und rief mit Donnerstimme über das
Schiff : Run kein Auge mehr rückwärts . Kameraden !
Dorwarts . mit Gott ! Hurrah !"

Die Begeisterung und Erregung der letzten Tage war nun vorüber ,
das ruhigere Bordleben begann . Aber noch Manches gab es zu ordnen ,
bis die Mannschaft im Zwischendeck glücklich untergebracht und die Ossi - '
zier : in ihren Kajüten sich einigermaßen eingerichtet hatten . Unsere -
Expckitions -Abtheilung besteht aus dem ersten und zweiten SeebataA -
lon. einer Batterie und einem Pionier -Detachement . Die Unifvvmirung
ist für die drei Waffengattungen die gleiche, um in dem ' Wirrwarr der
internationalen Truppen das deutsche Korps als geschlossene Abtheilung
erscheinen zu lassen , nämlich in China der Khaki -Anzug , Tropenhelm mit
Nackenschutz , hohe Stiefel , Zeltbahn mit Zubchör , Brodbeutel , Feldflasche
und das entsprechende Lederzeug . Die Tornister sollen an Bock bleiben .
Für jeden Mann wird « im Hängematte , Wäsche und eine zweite Garni¬
tur nachgefahren .

Bewaffnet sind Infanterie und Pioniere mit Gewehr 98 . für die
Mannschaften der Batterie sind Mauserpistolen bestellt die wir in Port
Said übernähmen . Die gleiche Waffe tragen die meisten Offiziere . Die
Batterie hat das alte Geschütz , wohl hauptsächlich mit Rücksicht darauf ,
daß sich für dieses Kaliber in Tsingtau noch große Mumtions -Vorräthe

-- - B «tgrad , 24 . Juli . Nicola Christic hat den Auftrag
zur Cabinetsbildnng abgelehnt , nachdem er erfahren hatte ,
daß König Alexander die Demission Milans als Armee¬
kommandant angenommen hatte . Der Präsident des Appel -
Hofes , Jwanowitsch hat die Bildung des neuen Cabinets
übernommen . Verschiedene Hofchargen , darunter der Flügel¬
adjutant Solarowitsch , Leibarzt Michel und der Oheim des Königs
Oberstlientnant Constantinowitsch haben ebenfalls ihre Ent -
lassnng genommen .

Badische Chronik .
* Mannheim , 23 . Juli . Die hiesige Kohlenbezugs -Genoffen -

schaft fordert allgemein zum Beitritt auf und erklärt : Das Komitee ist
nicht zu der Heberzeugung gelangt , daß die vorgeschützte Kohlennoth die
Ursache der unerhörten 'Kohlenpreise ist , sondern einzig und allein eine
künstlich erzeugte Preisschraubung seitens des Ringes und 'des Syndikats
vorliegt , welche sich sogar noch viel mehr ausdehnen wird , sodaß aller
Voraussicht nach in 2— 3 Monaten der Zentner Fettschrot nicht unter 2
Mark zu haben ist, von den besseren Kohlensorten ganz zu schweigen. Das
einzige Mittel , den hohen Kohlenpreisen einen wirksamen Riegel vorzu -
schieben, ist die Bildung von 'Genossenschaften , welche bestrebt sein
müssen,

'den hiesigen Markt durch ausländische Kohlen zu überschwemmen .
Darum schließe sich jedermann der in Bildung begriffenen Genossen¬
schaft an .

* Mannheim , 24 . Juli . Wie dem „ M . G . - A .
" mitgetheilt wird ,

ist in der Nähe des Rohrhofes bei Schwetzingen ein Fraiuenschenkel aufge¬
funden worden . Man nimmt mit Sicherheit an , daß hier ein Verbrechen
vorliegt . Die Behörden sind bereits in fieberhafter Thätigkeit , um den
Schleier zu lüften .

* Heidelberg , 23 . Juli . Wie wir zu Anfang dieses Jahres
mittheilien , hat damals der „Heidelberger Turnverein " eine Geldsamm¬
lung veranstaltet und das Erträgniß derselben seinen Turttbrüdern in
Heidelberg (Transvaal ) gesandt , welche sich zum großen Theil an 'den
Kämpfen der Buren gegen die Engländer aktiv betheiligt haben und dabei
vielfach in Krankheit und Roth gerathm sind. .Hierauf ist jetzt beim
Vorstand des hiesigen Dereins folgendes , vom 26 . Mai ds . Js . datirte
Schreiben eingegangen :

Werthe Turngenoffen !
Euer Schreiben vom 8. Mijrz ist durch verschiedene Umstände erst

heute zur Verhandlung gekommen und sprechen wir Euch im Namen
unseres Vereins unfern herzlichsten Dank aus für die herzlichen Worte
und das schöne Geschenk , das selbst noch in diesem Goldlande sehr wohl
zu gebrauchen ist . Obwohl wir den Betrag noch Nicht von der Regier¬
ung erhalten haben , so steht doch zu erwarten , daß derselbe baldigst hier
eintrifft , denn wir haben , wie ja schon die seligen Nürnberger vor uns, -
über die Vertheilung an einige unterstützungsbedürftige Angehörige

unseres Vereins verfügt . Eurem Wunsche gemäß haben wir eine Liste
ausgestellt , welche Euch die näheren Aufschlüsse über unsere Betheiligung
am Kriege giebt . Durchdrungen von der Unrechtmähigkeit , frechen Her¬
ausforderung und Schändlichkeit , mit welchen der Krieg durch das räu¬
berische England heraufbeschworden wurde , haben sich auch unsere Tur¬
ner um die Fahne geschaart. Einige haben schon , wie Ihr aus der Liste
ersehen werdet , ihr Blut für die Unabhängigkeit des angenommenenVaterlandes geopfert , und leider ist ein Miiglied dem feigen Möcker der
tapferen Streiter , dem Typhus , zum Opfer gefallen . Einige Mitglieder
besehen sich auch schon die Reliquien eines Napoleon oder sind noch auf

-dm Schiffen bei Simonstown . Unser Verein hat feit Gründung bis zur
zeitlichen Schließung im September 103 Mitglieder gezählt , hiervon sind
also bis jetzt 34 im Felde , und weitere 40 haben sich der Regierung ange -
boten zum Schutze von Frauen , Kindern und persönlichem Eigenthum .
Noch -einige Mitglieder werden zu Felde ziehen , sobald diese abgehenkönnen, worunter auch unser Schriftwart . Obwohl die Aussichten sehr

befinden . Jckoch soll mit -den späteren Transporten das neue 'Geschütz
mit nach China genommen wecken.

Ausfallen wird der Mangel an jeder 'Kavallerie bei unserer Ab¬
theilung ; es ist deshalb beabsichtigt, unter Führung -des -bekannten Ober¬
leutnant Kurt Schwabe , der vier Jahre in Deutsch -Süidwestafrika
gegen Witboi kämpfte , ein Meldereiter -Detachem « ni zu bil¬
den aus Mannschaften der Seebataillone , die in China beritten gemacht
werden . Uebrigens werden sämmtliche Offiziere des Expeditionskorps
zu Pferde sein . Beim Stabe des Expeditionskorps 'befinden sich der
Major im Großen 'Generalstab v . 'Glase na pp , der , eine seltsame
Fügung des Schicksals , Instruktor eben der Chinesen war , gegen die er
nun zu Felde zieht ; ferner ein protestantischer Marimpfarrer und ein
katholischer Geistlicher Namens Keil aus Bayern . Jeden Sonntag ist
feierlichen Gottesdienst an Bord , außerdem an den Dienstagen und Frei - ,
tagen Morgen -Andacht .

An Bord werden eifrige Vorbereitungen in jeder Richtung ge¬
troffen . Auf persönlichen Wunsch des -Kaisers finden Turnspiele
mannigfacher Art für die Mannschaft statt , die Offiziere turnen und
schießen mit ihren Mauserpistolen auf über Bord gehängte Fkaschen. Die
Armee -Mannschaften , die erst mit der Mobilmachung eintraten , werden
eingehend mit dem ihnen noch unbekannten Gewehr 98 vertraut gemacht .
Täglich giebt der chinesische Dolmetscher den Offizieren Unterricht in der
chinesischen Sprache . Die Pioniere üben eifrig »das Signakisiren mit
Winlflaggen , an dem sich auch viele der Offiziere betheiligen . Abends
wird ein dem Heliographen ähnlicher Apparat ausprobirt , der sein Licht
durch eine Acetylen -Laterne erhält .

So herffcht überall an Bord , wo man Hinsicht, reges Leben . Das
herrliche Wetter , das feit Wilhelmshaven dem Expeditionskorps treu blieb ,und die vorzügliche Lloyd -Verpflegung sichern die heitere , zukunftsfrohe
Stimmung der gesammten Besatzung.

Als der „Wittekind " an Gozo vorüberfuhr , ließ General von
Hopfner stgnalistren : „Ist Frieden oder Krieg in China ?"

, worauf bald
die Antwort von der Station eintraf : „ Krieg ". Sonst hat uns kein
Lebenszeichen seit der Abfahrt von der Heiniath erreicht .

Noch manche Woche wird vergehen, bis „des Kaisers Soldaten "
auf chinesischem Boden landen werden , um Sühne zu fordern für die

traurig sind , so hoffen wir doch, daß unser Land einen ehrlichen
Frieden erringen kann und werden wir nicht nachstehen. wie echte deutsche
Turner alle unsere Kräfte für Freiheit und Recht ein'zusetzen. Euch
aber , werthe Turnbrüder , sprechen wir nochmals unseren herzlichsten
Dank aus für Eure recht turnerische Nächstenliebe. Mit kräftigem „ Gut
Heil !" auf Euren wackeren Verein und Euch befreundete Vereine

schließend
I . A . des Turnraths : I . Beck , Schriftwart .

■, P . 8 . Unser Vorstand ist schon wieder zur Front . •
'
:

* Vom Oberrhein . Eine interessante militärische Hebung
badischer Truppen fand vergangenen Samstag an der Schweizer Grenze
bei Hüningen statt . Schon am 5 . ds. Mts . war eine kombinirte Schwa¬
dron des 3 . .badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 aus Mül¬
hausen i . E . ohne Benutzung der Brücken über den Rhein gesetzt. Am '
vergangenen Samstag hat das ganze Regiment in der Stärke von ca. '
500 Reitern die Hebung wiederholt . Von dem gleichfalls in Mülhausen
garnisonirenden 4 . badischen Infanterieregiment Rr . 112 war außerdem
das erste Bataillon in einer Stärke von ca . 650 Mann angelangt . Durch
die Verbindung beider Waffengattungen wurde es möglich , der großen
Schwimmübung , die übrigens bei den deutschen Kavallerieregimentern
alljählrich staitfindck , einen gefechts- und kriegsmäßigen Charakter zu
geben. Der samstägigen Hebung lag folgende Idee zu Gründe : Es war
vorausgesetzt ,

'daß auf dem rechten und dem linken Rheinufer zwei
Parteien gegen einander Vorgehen. Schon am Freitag Abend 'war auf
badischer Seite am Rheinstrand ein Detachement Infanterie mit Ka¬
vallerie angelangt . Beide Brücken waren nach der Supposttion abge¬
brochen , und es war der Infanterie am Abend noch gelungen , mit Benutz¬
ung eines Floßes auf das linke Hfcr zu gelangen und Hüningen zu be¬
setzen . Hnter ihrem Schutze mußte heute früh das Kavallerieregiment
ebenfalls das 'linke Hfer gewinnen , um dann sofort gegen .den von Westen
anrückenden Feind , das genannte 1. Bataillon des 112 . Regiments , vor¬
zugehen . Beide Gegner verfügten nach der Annahme über Infanterie
und Kavallerie . Die Ostpartei stand unter 'dem Befehl von Rittmeister
v . Uckcrmann , die Westpartei unter Hauptmann Schneider . Eine große
Menschenmenge hatte schon bei Tagesgrauen beide Rheinufer besetzt, um
das interessante Schauspiel genau verfolgen zu können .

'
Für 'den sehr

schwierigen Dienst der Heberfahrt hatte die Wasserbau -Inspektion Kol -
mrr zwölf Weidlinge , die mit je zwei bis drei tüchtigen Fährleuten zur
Führung bemannt waren , gestellt. Außerdem waren ein'ige Rettungs¬
boote vorhanden ; die dem Regiment gehörenden Faltboote waren am
Garnisonsort zurückgelassen worden . Früh um 4 Hhr wurde mit dem
Hinübersetzen begonnen. Sechs , acht , zuweilen sogar zehn Mann be¬
stiegen mit ihrem Sattelzeug den Weidling , wo sie in gemessenem Ab¬
stand zu beiden Seiten Platz -nahmen . 'Den Karabiner trug 'en die Leute
auf dcm Rücken, die Lanzen wurden schwadronsweise nachgeführt . Dann
brachten andere Leute die Pferde heran ins Wasser , die Dhiere wurden
von den Pferdehaltern am Zügel nachgezogen und das Schwimmen be¬
gann . Anfangs sträubten sich die Thiere und ihr ängstliches -Schnauben
war weithin vernehmbar . Aber sie schwammen kräftig , mtt hoch ge¬
hobenen Nüstern , und schon in vier Minuten war das jenseitige Hfer er¬
reicht , ws die Zügel vollständig losgelassen -wurden und die Thiere an der
Böschung emporklet-terten . Dann und wann -kam ein Thier aus , indem
der Mann die Zügel verlor . Dann setzten die Thiere allein die
Schwimmtour sott und gelangten sicher ans Hfer , einige -freilich an das
falsche , indem sie sich zurück , an das eben verlassene Gestade wandten .
Es ist

'
übrigens leinevlei Hnfall , weder an Mensch noch Thier , vorge¬

kommen . Hm 8 Hhr wurde diese Schwimmübung beendigt , -nachdem
weitaus der größte Theil des Regiments , bis auf den kleinen Rest einer
Schwadron hiniibergesetzt hatte . Es begann nun eine Gefechtsübung mit
regem Patrouillendienst . Die Zuschauer waren , wie di « „B . N -achr ." zu
berichten wissen, reichlich auf ihre Kosten gekommen. Denn die Truppen
hatten die Kriegsuniform angezogen . Die blanken Helme mit den ver¬
goldeten Spitzen leuchteten im Sonnenschein ; Aber den blauen Urtifotimen
glänzten die weißen Riemen und auf dm Lanzen flatterten lustig die
gelb - rothen -Fähnlein . Besonders wurde der Feldtelegraph bestaunt , der

gekränkte deutsche Flagge . Möge sich dann bald Unseres geliebten Kaisers
stolzes Wort erfüllen , daß sein mtsühntes Banner auf Pekings Mauern
flattert ! Was die deutsche Marine -Jnfantevie anlangt , so wird sie sich
werth erzeigen der großen Beispiele deutschen Heldenmuthes und deuffcher
Pflichttreue , die die Kämpfer des Jahres 1870 ihrem Volke
gaben . (M . N . N . ) _

Kleine Zeitung .
Die Offiziere des Expeditionskorps haben nach einer von

einem betheiligten Offizier aufgestellten Lffte folgmde Sachen Mttzu -
nchmen : A . Am Körper : Strohhut , Litewka , ein Paar Stiefelhosen ,ein Paar lange Stiefel mit Doppelsohlen . Halsbinde , rin Paar Achsel¬
stücke , Infanterie mit entsprechmder Regimentsnummer . Säbel . Porte¬
pee , Säbelkoppel , ein Paar braune Handschuhe, Revolver mit Futteral ,Fernglas mtt Futteral , Sigmlpfeife mit Schnur , Kartmtasche mit
Meldekarten , Hmschlägrn und Croquiscinrichtung , Geldtasche aus
Sämisch -Leder , Kompaß mit Kapsel . — » . Verpackt : Litewka , 2
Tropenanzügr aus hcllbmunem Dnllich , ein Paar Stiefelsohlen , ein
langes Tuchbrinklei -d . 2 Feldmützen, Helm, 2 Paar Stiefel bezw . Schuhe ,4 Halsbinden oder schwarze Stchkragen , Aermelweste vider Lederjacke,
Paletot . Hmhan -g, 4 Paar wollene Fingerhandschuhe , 3 Paar braune
Lederhandschuhe , Lagerdecke mit Luftkissen am Kopfende . Moskitonetz , 2
Paar Achselstücke , Portepee , Holzdeckclkoffer , Kaniinenkoffer , Verband¬
zeug , 1 Paar Hosenträger , Erkennungsmarke mit Namen , Mantelsack von
grauem wasserdichtem Leinen , 4 Hniformhemden , 2 wollene Hemden ( für
die kalte Jahreszeit ) , 9 Paar Strümpfe , 12 Taschentücher , 3 Handtücher ,4 Hntcrbeinkleider , Waschbesteck , Nähzeug , eine Schachtel Hosmknöpfe

'
eine Schachtel Mit Hirschtalg , Brieftasche mit Notizpapier , SchveibmaM

'
,

zusammenlegbares Schreibzeug , Messer, Ta -schenfeuerzeug mit Lunte ,wasserdichten Deutel zum Frühstück, wasseckichten Beutel Wr Ausnahme
von Konserven , zusammenlegbares 'Besteck. Marschlaterne Buchsbaum¬
dose mit Jnsektenpülver , Tabaksbeutel und Tabakspfeife , 2 Paar Puls¬wärmer , wollene Leibbinde , wollene Decke. 6 weiß « Anzüge aus baum¬
wollenem Köper für den Hausgebrauch . Feldflasche mtt Riemen —
Ferner wird aus gesellschaftlichen Rücksichten empfohlen die Mitnahmeeines Waffe -nrvcks .
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Wer die Eisenbahnbrücke gezogen war und der die kühnen Patrouillenund
Posten auf dem linken Ufer mit den zurückgelassenen Freunden auf dem
rechten Ufer verband . Hier, auf einem kleinen Tisch im Freien, vrbeitc-
ten die Telegraphenbeamten, theils telephonisch sprechend, theils unter
Benutzung des Morse-Alphabets, wobei das Tasten durch leise lange und
kurze Trompetenstöße des Apparates ersetzt wurde. Hier traf von den
vorgeschobenen Patrouillen Meldung um Meldung « in , di« sofort, gegenQuittung dem kommandierenden Offizier , Rittmeister v. Uckermann, em -
gehändigt wurde, der danach seine Befehl « richtet«. Der Uebung wohntenunter den Zuschauern sehr viele schweizerische Offiziere in Civil bei.* Ammertsfcld (A. Bonttdorf ) , 23 . Juli . Das Anwesen des
Laudwirths Perini brannte am Mittwoch total nieder . Eine Frau
zog sich bei der Rettung eines Kmdes schwere Brandwunden zu.10 Italiener , die im Hause wohnten verloren ihre ganze Habe . Der
Schaden beträgt etwa 10,000 Mk .

* Meersburg , 22 . Juli . Gestern Abend besuchte Prinz Wll!und seine hohe Gemahlin nebst Gefolge die Taubstummenanstalt .Sie besichtigten die Anstaltsräume und wohnten auch einer Unter¬
richtsprobe bei . Nach etwa einstündigem Besuch fuhren die hohen
Gäste wieder nach Salem zurück .

Badener in China . ^
.

; » Murg (2t . Säckingen ) , 24 . Juli . Bei der nach China be¬
stimmten Freiwilligen -Brigade befinden sich auch zwei Mann von
hier. I . Albietz und I . Hofmann . Letzterer als Unteroffizier .

L . Truppenübungsplatz bei Hagenau , 24 . Juli . Das 1.Bataillon des 4. ostasiatischen Infanterie -Regiments ist seit einer
Woche hier untergebracht . Laut Befehl mutz für die Verpflegung
äußerste Sorgfalt verwendet werden . Bis jetzt tragen die Truppendi« grüngelbgefärbten Drell -Uniformm , an der Mütze die badischeKokarde . Täglich finden Hebungen mit den neuesten Gewehren
statt . Es herrscht unter den Truppen eine fröhliche Stimmung .Der Aufenthalt soll bis zum 2. August dauern und die Einschiffungdann von Bremerhafen aus erfolgen . Jeder Zug bringt Angehörige ,der freiwillig nach China sich gemeldeten Krieger . Da die meisten
Mannschaften ohne Rücksprache mit ihren Eltern sich meldeten , sokam natürlich vielen eine Ueberaschung . Run wollen aber alle Ab¬
schied nehmen . Aus dem Schwarzwald , Mittelbaden , Bauland ,
Seegegend usw. strömen sie herbei , selbst von Berlin und Köln ,Saarbrücken und Frankfurt kamen Anverwandte der Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften . Mancher Abschied ist schwer ge¬worden . Ein altes Müitcrle aus St . Johann , 75 Jahre alt , läßt
ihren einzigen Enkel mit dem Tröste ziehen : „ Wenn mir Unser
Herrgott das Leben bis nächsten Sommer erhält , sehe ich dich wieder .Sei muthig und schreibe jede Woche ! Aus Köln kam ein jüdisches
Ehepaar , deren zwei Söhne mit nach China gehen. Vom Grenadier -
Regiment Nr . 109 ziehen 2 Einst -Freiwillige mit . Ein Elsässer ,der 5 Jahre in der Fremdenlegion gedient , 3 Jahre für Frankreichden Feldzug in Madagaskar mitgemacht hat , nimmt auch an der
China -Strafexpedition ksieil, seine Brust schmücken 2 französische
Ehrenzeichen , die er , wie er stolz sagt tragen darf , da ihm der
Großherzog von Baden die Erlaubnitz zum Tragen gegeben. Die
Mutter sagte : „Ich habe mir gleich gedacht, daß Du Dich gemeldet
hast und hoffe , daß Du diesmal keine Verwundungen wie in Ma¬
dagaskar erhältst ." Der Mann kam mit 32 Kameraden von 330
Mann seiner Kompagnie lebend , doch schwerverwundet aus Mada¬
gaskar zurück. Die schreckliche Hitze erzeugt viel Durst und wäre
zu wünschen, daß den nun bald scheidenden Kriegern noch einige
Schoppen gespendet werden . Hotelier Lipp dahier ist bereit , etwa
eingehende Geldspenden und Cigarren usw . zu vertheilen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Juli .— Oberst Hoffmeister , Kommandeur des 4 . O st a s iati -

schen Jnfanterie -Regiments , ist von 'der Besichtigungdes bahr . 2 . Bataillons in München (König !. Bayr . Kontingent )mit Orientexpreßzug heute Nacht hier eingetroff « n und im
Hotel Germania abgestiegen. Oberst Hoffmeister setzte heute
Mittag seine Reise nach Hagenau fort , um im Lager dortselbst
morgen Vorm , sein 1 . Bataillon , dem auch die Badischen
Truppen angehören , zu besichtigen, u. dann nachBerlin zu reisen.Am 4 . August früh treffen , wie wir hören , beide Bataillone in
Bremerhaven ein, werden dort zum Regiment vereinigt und treten
am Nachmittag desselben Tages die Ausreise nach China an .

* Vermeffungsstubien . Wie alljährlich , haben sich dieser Tageunter Führung des Herrn Hofraths Professor Dr . Haid 40 Studen¬
ten der technischen Hochschule in Karlsruhe nach Furtwawzen be¬
geben, um praktische Uebungen im Vermessen vorzunchmen .

— Otto Reutter , der erfolgreiche Humorist und Koupler -
sänger , der Verfasser so mancher wirkungsvollen lustigen Gedichteund Lieder , er hat gestern Abend mit der von ihm geleiteten Ge¬
sellschaft im übervoll besetzten Kolosseum wieder einmal den Karls¬
ruher Freunden feiner drastischen Kunst einen heiteren Abend be¬
reitet . Die frische Stimme der Liedersängerin Milli Mirbach , die
Geschicklichkeit und Accuratesse der beiden kleinen Turner Max und
Moritz , die vergnügten Borträge des Burlesque -Komikers Gottlieb
Schnitze, die hübschen Thierstimmen - usw. Imitationen von Charles
Pauly , die scherzhaften Handschattmbilder Garcia 's und die vir¬
tuosen Leistungen Georg Schindlers auf der Mundharmonika
hatten dem Publikum schon reiche Beifallsspenden entlockt . Vor
allem war dies aber der Fall gewesen, als Otto Reutter auf dem
Programm erschien und zwar zunächst nicht leibhaftig sondern in
seinen drolligen parodistischen Dichtungen , die von Gleichen
Reutter , einer pikanten , anmuthigen Erscheinung , allerliebst zur
Wirkung gebracht wurden . Dann aber ER SELBST , Otto
Reutter in Figura . Mit großem Applaus empfangen recht¬
fertigte er durch die effektvolle , hochkomische Art seines Vortrags
wie durch den heiteren Inhalt seiner Darbietungen vollkommen den
Ruf , der ihm als ausgezeichneter Humorist allenthalben vorangeht .
Immer wieder wußte er durch seine sprudelnde Laune , seine ge¬
lungenen Einfälle , wie die ganze ungezwungene Schelmerei seiner
Wiedergabe das Publikum zu anhaltendem Beifall hinzureißen und
der Da Capo 's war darum fast kern Ende . Da auch der Schluß ,
des Programms mit den Bariete -Parodisten Corty und Rettls sehr
Ergötzliches brachte, so hinterließ der gesammte Abend der Reutter -
Truppe den denkbar besten Eindruck.

Gerichtszeitnng .
± Karlsruhe . 24. Juli . Tagesordnung der Ferienstrafkammer I .

Mittwoch den 26 . Juli , Vormittags 9 Uhr. 1 . Albert Pfeiffer aus
Bad Ems wegen Körperverletzung . 2. Rudolf von Cisotti aus Sesto-
calende wegen Untreue und Unterschlagung . 3. Franz Rudolf Studt
aus Linkenheim wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung. 4. Kars
Ludwig Kämmerer aus Liedolsheim wegen Körpervevletzung . 6. Lud¬
wig Hartung aus Heikigenrode wogen Körperverletzung . 6. Konrad
Hahn aus Weisach wegen Körpervevletzung . 7. August Koch aus Karls¬
ruhe wegen Betrugs und Unterschlagung . 6. Eduard Schlips aus Jagst-
hausen wegen Körperverletzung .

— Dresden , 24. Juli . Der 6. deutsche G a b « l sb e r g e r 'sche
Stenographentag beschloß gestern , eine Revision des
Systems vorzunehmen . Es wurde zu diesem Zweck ein« zwökfgliedrige
Kommission gewählt und für 1902 ein außerordentlicher
Stenographentag nach Berlin einberufen. Ein Antragdes ' Vereins Wien auf Einigungsbe st reb ungen mit den
an deren Systemen wurde abgelehnt .

— Petersburg , 24 . Jüli . Der Schah von Persien
verabschieocte sich gestern auf dom Nicolaibahnhofe vom Kaiser¬
paar und den Großfürsten und trat sodann mit der Warschauer
Bahn dieReisenachFrankreichan .

hd Marschau , 24 . Juli . Hierselbst haben in den letzten
Tagen neuerdings Massenverhaftungen politischer
Natur staiigefunden .

England nnd Transvaal .
Es war ein merkwürdiger , aber für Meldungen englischer Bericht¬

erstatter nicht unerhörter Optimismus , daß es in einer Reutekmeldung
hieß , eine Abtheilung von 1500 Buren mit 6 Geschützen wäre den ein-
schließenden Engländern 'bei Bethlehem entkommen und in der Richtung
auf Lindley, Also in nordwestlicher Richtung, durchgebrochen . -Eine
eigenartig« Flucht mitten in den Rücken des Feindes in Gegenden hinein,die von englischen Besatzungen , wenigstens nach Anschauung englischer
Berichterstatter, förmlich starren. Der Verlauf : De W « t ist mit/seiner
Schaar von nicht 2000 Mann in . man muß sagen tollkühnem Zuge süd
lich von Lindley vorbei auf die Eisenbahn vorgestoßen und hat sse nörd
lich von der Station Honingspruit wirklich zerstört. Er hat dabei
den Rcrtergeneral Broadwoad mit einer ganzen Kavalleriebrigade seitdem 16 . Juli beständig an den Fersen gehabt , hat sich ihm sogar bei
Palmietfontein 60 Kilometer östlich von Kroonstad am 19. stehen müssen,ohne jedoch von ihm festgchalten zu werden, und ist ihm über Paardrn-
kraal glücklich entwischt , um beim Honingspruit sein Ziel, die Eisenbahn
zu erreichen. Was dieser Zug bedeutet , wird jedem klar, wenn man sich,lt. „ Kln. Ztg .„ , vergegenwärtigt, daß Bethlehem von Honing¬spruit in der Luftlinie 120 Kilometer entfernt liegt . Es
gehört eine ganz hervorragende Kühnheit dazu, um auf eine solche Ent¬
fernung ein derartiges Unternehmen zu wagen . Es verräth aber , auchein nicht ungewöhnliches Geschick , daß das Manöver so vollkommen geglückt
ist. Es zeigt außerdem wieder einmal, zugleich in Zusammenhang mit
der Thatsache . daß auch bei Bethlehem die Kämpfe sortdemern, iw i e
wenig die T h a t k r a f t der Buren gebrochen ist: Es geigt,daß die Besetzung des Oranjefretstaates recht viel zu
wünschenübrig

"
läßt und daß deshalb, wenn sich das picht ändert,Gefahr vorhanden ist, daß bei der ersten günstigen Gelegenheit di« de

reits unterworfenen Burenvonneuema u f st « h en
und zu den Waffen greifen . All das ist für die Engländer
wenig erfreulich , denn es bedeutet für sie noch zahlreiche Opfer an Zeit,Geld und Menschen, deren dieser traurige Krieg schon so viele der
schlungcn hat.

— ^ raforfn , 23 Juli . (Rentermeldimg . ) Stevensons
Brigade nahm heute Claudsriver ein . . Hamilton besetzte
Do rn kr aal .

= London , 24. Juli . »Daily Telegraph" meldet ans L on -
renco Marques vom 24 . Die Frau des Präsidenten Krüger
verließ mit verschiedenen Bnrghersfamilien aus freien Stücken
Prätoria .

— London, 24 . Juli . „Daily Expreß " meldet ans Machado -
dorp vom 23. ds . : 600 Frauen und Kinder ans Prätoria
sind in Barberton eingetroffen, unter denen sich auch die Frau
des Präsidenten Krüger und die Frauen der Generale Bot ha nnd
Meyer befinden. 250 Kriegsgefangene sind heute hier ein -
getroffen. In den letzten drei Tagen fand ein schweres Gefecht statt
400 kritische Soldaten sind in den letzte » Kämpfe » Sei § erde
poort östlich von prätoria gefallen .

1 * Die Vorgänge in China.
Auch die „ Ostasiatischc Korrespondenz "

, welche von der B e r I i ne r
Gesandtschaft inspirirt wird, hat Kunde von dem Edikt des
Kaisers von China , das , wie inzwischen schon gemeldet , bei der
chinesischen Gesandtschaft in Berlin ei n g e t r o f fe n ist . Die Kor¬
respondenz berichtet baiikr in einem Style , der sehr chinesisch
anmuthet und sich jedenfalls nicht durch Klarheit auszeichnet . Aus den
dunklen Andeutungen, welche die „ Ostasiatische Korrespondenz" Pacht ,
geht hervor, daß das kaiserliche Edikt offenbar den dkutswhen
Kaiser bittet , eine Vermittlerrolle zwischen Cihi -na und
den Mächten mit allen Recht en eines Schiedsrichters
zu übernehmen . Die V e r h a n d l u ng e n über eine Ver
mittlung Deutschlands sollen angeblich auch in Sh a n g ha i zwischen dem
deutschen General -Konsulat und L i -H u n g -T s ch a n g
dem der deutsche Direktor im chinesischen Zolldienst , Gustav Detr i n g ,Assistenz leistete, geführt worden sein . Nach den Andeutungen der
„Ostasiatischen Korrespondenz " scheint endlich die chinesische Gesandtschaft
der Ansicht zu fern , daß die Gesandten in Peking zwar nochleben , aber von der chinesischen Regierung als Geiseln zurückbehalten
werden , um die Mächte auf diese Weise an einer Eroberung von
Peking zu verhindern .

— Petersburg , 24. Juli . Der „Nowoje Wremja " wird ans
Tschifn gemeldet : Die telegraphische Arrbindung mit Fit » lsi»
ist nntervroche » . die Kifenvahn zerstört . Die Dampfer der
Amur - Gesellschaft haben laut offizieller Erklärung die . Be¬
förderung von Passagieren und Privatfrachten .ein -
ge stellt .

— Petersburg , 24 . Juli . Aus Nicolscoje wird gemeldet,
daß die Station Chausaches der Mandschurischen
Eisenbahn von den Chinesen zerstört worden sei'. Nach
den neuesten Meldungen sind in Chardin große chine¬
sische Truppenmassen konzentrirt .

Das Schicksal der Europäer in Peking.
kick London , 24 . Juli . „Daily Mail " meldet aus Shang¬

hai , ein hoher Beamter dieser Stadt sei von einem anderen Be¬
amten aus Kanton unterrichtet worden , daß die Europäer in
Peking eine Anzahl Läufer mit Nachrichten Anfangs
Juki nach der Küste abgeschickt hätten , daß dieselben aber
unterwegs ab gefangen und getödtet worden seien.

Es wird sodann u. A. noch mitgetheilt : Am 4. Juli waren
nur noch 400 Ausländer , die sehr erschöpft waren, in Pe¬
king am Leben und nachdem in einer Nacht die großen Ka¬
nonen beständig abgefeuert worden waren , weiß man , dntz alle
Kesandtschafte« vernichtet wurden, okwohk angenklickttch« Feke-
gramme dies« tzhalfache bestreiten.

— London, 24 . Juli. Dem hiesigen chinesischen Ge¬
sandten ist. wie die Morgenblätter melden, von dem bekannten
Direktor der chinesischen Eisenbahn- und TelegraphenverwaltungSh eng folgendes aus Shanghai vom 23. datirte Telegramm
zugrgangen : Rach Meldungen aus Peking vom 18. Juli

hat das Tsungli - Pamen den DrparlementsnntersekrrtirWenjn entsandt , um die ausländischen Gesandte »
zu besuchen. Er fand außer dem deutsche » Gesandten allebei guter Gesundheit . Yunglu wendet sich jetzt mit derBitte an den Thron , die Gesandten jämmtlick, unter
Bedeckung nach Tientsin zu senden in der Hoffnung , daßdann die militärischen Operationen eingestellt würden.
(Dunglu ist der bisherige Vizekönig von Tschili . D . R .)

Der hiesige chinesische Gesandte schickte gestern zwei De.
peschrn an die Regierung in Peking . Der Direktor der chine¬
sischen TelegrapheuverwaltnngSh eng trat mit dafür ein , daß
den ausländische « Gesandten gestattet werde . Tele -
gramme abzusenden.

— London , 24 . Juli . Die „Exchange Telegraphen Compagnie"
erhielt eilt Telegramm des Sekretärs der hiesigen chinesischen Ge-
sandschaft des Inhalts : Die Kesandten in Petting sind in Sicher¬
heit nnd werden unverzüglich «ach Tientsin «kreisen. (Abwarten.)

Li-Hung -Tschang.
hd London , 24 . Juli . Nach einem Telegramm her „Daily

Mail " aus Shanghai berichtete Li -Hung -Tschang -dem
T sungli -Damkn telegraphisch , daß «t in Shanghai
kühl empfangen worben sei. Er frage beim Tsungli -
Damen an , ob seine Berufung nach Norden vom Kaiser
oder vom Prinzen Tuan ausginge ?

Der Korrespondent schließt aus diesem Telegramm und aus
der Thatsache , daß während Li -Hung -Tschang zum Bicekönig von
Tschili enrannt wurde , Dunglu von diesem Posten nicht
abegcsetzt ist , eine doppelte Regierung in Peking
besteht, deren D e p e s ch e n und Edikte nach -
her leichtabgeleugnet werden können.

Der Korrespondent meldet ferner , Li -Hung -Tschang sei
offiziell mitgetheilt worden , er dürfe Shanghai
nicht verlassen , auch sei ihm nicht gestattet , ehe nicht
weitere Instruktionen vorliegen , Unterhandlungen
zu eröffnen . Fft . Z

Die Mächte nnd die chinefische Krisis .
— Washington , 24 . Juli . Staatssekretär Hay veröffent¬

licht ein kaiserlich chinesisches Edikt vom 17 . Juli ,
welches ihm heute 'von dem chinesischen Gesandten Wuting -
f a n g zugestellt wurde . Das Edikt erwähnt zunächst den F a l l
der Forts von Taku und das überstürzte Aufein¬
ander st oßen der Streitkräfte , bespricht
hierauf die Maßregeln der chinesischen Regierung
zum Schutze der Gesandtschaften und Missionen
und giebt dem s ch m erzlichenEr staunen über die
Ermordunzdes Kanzlers derja Panis ch en Gesandt -
s ch a f t und des deutschen Gesandten Ausdruck , dessen
schmerzliches Ende die chinesische Regierung tief ergrfffen habe. Das
Edikt betont ferner , es sei Pflicht der in Betracht kommenden
Behörden , die Mörder so rasch wie möglich fest zunehmen
und zu bestrasen . Außerdem befiehlt dasselbe dein Gou¬
verneur von Peking und dem Vizekönige von
T s ch il i die Schadenersatz - Ansprüche aller
Ausländer einer genauen Prüfung zu unter,werfen , welche wegen
der Ermordung der Fremden oder wegen des Verlustes von Eigen¬
thum seit dem Angriff auf Tientsin gestellt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen , welcher direkt durch den A n g r i f f auf
Tientsin entstanden sind.

— London , 24. Juli . Ein hervorragendes Mitglied des diplo¬
matischen Korps erklärte dem „B . L. -A.

" zufolge , daß die Leitung
der englischen Politik sehr betroffen ist über die Halt¬
ung der Washingtoner Regierung gegenüber den jüngsten
Beschwichtigungen der Chinesen . Die Leichtgläubig¬
keit der leitenden amerikanischen Staatmänner wird an Lon¬
doner amtlicher Stelle deshalb namentlich mit Unwillen betrachtet ,wiel dies die Chinesen zu der Ueberzugung bringenmutz, daß die ge¬
rühmte Solidarität der Mächte mit leichter Müh« wirk -
f a m z u e r s ch L t t e r n ist.

- - Paris , 24 . Juli . Blättern zufolge verlautet , die Regierung
habe das Ansuchen des Prinzen Heinrich von Orleans , an
dem chinesischen Feldzug « als Civilist theilzu -

nehmen , abgelehnt , aus Grund des Gesetzes, nach welchem
Mitglieder der früher in Frankreich regierenden Familie keine
öffentlichen Armier innehaben dürfen .

Truppeu -Befördernngen .
— Berlin , 2$ . Juli . Eine Reparaturwerk st ätte fürdie ostasiatischen Expeditionen wird 'der „Post" zufolge in Tsingtau

(Kiautschou ) errichtet werden . Durch Vermittlung der kaiserlichen Werftin Wilhelmshaven sind an verschiedenen Orten große Bestellungen fürAusstattung der Werkstätte gemacht worden . Auch eine kleine vollständigeEisen- und Bronzegießerei wird mitgenommen werden .— Genua , 24 . Juli . 'Der gestrige Empfang der nach
Ostasien gehenden deutschen Offiziere verlief
glänzend . Anwesend waren die Spitzen der Behörden , viele italien¬
ische Offiziere , der neue deutsche Gesandte für China , v. Mumm ,der deutsche Militärattache v . Chelius , die gesammte deutsch « Ko¬
lonie. Die Musik spielte unter lebhaftem Beifall die deutsch« und
die italienische Hymne . Der deutsche Generalkonsul Pritsch brachteein Hoch auf den König von Italien aus, , den treuen Bundes¬
genossen des deutschen Kaisers , und sprach die Hoffnung auS , daßden europäischen Heeren der Sieg bcschieden sei . Sodann sprachender Präfekt , der Bürgermeister , der kommandirende General , der
Präsident der deutschen Kolonie , welche sämmtlich ihr« Gsfühke der
Freundschaft und Wünsche für den Sieg der Civilisation zum Aus¬
drucke brachten.

hd Warschau , 24 . Juli . Die erste und zweite S ch ü tz en -
b r i g a d e sowie die erste und zweite A r ti ll er i ed i vi s io n
wurden moöilisirt und gehen demnächst nach China ab .

— Hongkong , 23. Juli . (Reutermeldung.) Zwei indische
Transportschiffe gingen heute nach Taku weiter, die andern
sind hier eingctroffcn und landeten Truppen in Kaülung . Der
holländische Kreuzer „Königin Wilhvlmina" und das Küsten -
panzcrschiff „ Piet Hein" sind hier eingetroffen. Ein Kreuzer
kommt von B a ta v i a.

Btiesknsten .
K. L in Aff. - A. I . hier. — P . S1. - A . S . Nicht

gewonnen. (Ohne Obligo .)

0
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( Handel nnd Berkehr.
HZühk. 24 . Juli . (Frühmarkt .) Kirschen schwarz 1,40 —1,60

« ark der Korb , weiß 1.60. sauer 1,40 , Heidelbeeren 1,00—1,20 ,
Itachelbeeren 1,30 —2,20 , Johannisbeeren 2 , Birnen 1,20— 1,30,
Stufet 2. Pflaumen 1,30—1,80 , Pfirsiche das Dutzend 0,40- 1,20 ,
Aprikosen 0,40 —1,60.

Telegraphische Kursberichte

a . M .

Frankfurt a . M .
( >/,4 Uhr Nachm.)

tz« dit 208 .90
Disconto 176.—
Staatsbah » 139.9Ü
Lombarden —. -
Tendenz: still,

» rankfurt
(Anfangskurse ).

Oest . Ered .-A. 209 . -
Oest . StaatSb .-A. 140 .40
Lombarden 25,50
g*/,Port . St .- A »l. 23, —
Sgypter
Ungarn
LiSc. Com.-A .
SÄthardbahn -A .
8*/. Mexik. ult .
«% .
Lanque Ottom .
Türkenloose

86 30
176 . 20
136 .- -
25 . 10

10?!-

92 .20Italiener
Tendenz : fest .

» rankfnrt a
' (Schlußkurse -) ! 3°/.

selAmsterd . 169.23 Pfälz . Hyp .-Bk." ' 204 .60 . .
81 .40

vom 24 . Juli -
Länderbank 105 .80
Wiener B .-V. 123.60
Ottomanbank 107.- -
Schweiz . Central 141 .—

„ Nordost 89 —
, Union 79.50

Jura Simpl . 87.—
Mittelmeer 97 .90
Harpener 18875
5°/„ Argentinier - . -
5«/» S °» tl>. Pr - f . 106 .30
4obg. 8 ,/», / »a3ab.

St .- Obl . i . G.
dto. i . M .

3 '/. 7 „ d ° .
3« »Bad . StO . M
4°/d Griechen
Türkenloose
D. Türken
5" /, Argentinier
5"/, Chinese»

15°/, Mexikaner

15°/o
*

III08 40
*
65

25 .50

94 .20
93 .05
93 .—

'
43.40

84.25
97 .30

Harpener 188 .70
Dortmunder 102 .80
Tendenz : fest .
Berlin (Schlnßkiirse .)

3 >/-«/,ReichSanl . 95 .25
3°/ . „ 83 .80
3 '/, ' /» Pr . Conk. 95 .—
Kredit 208 .70
DiSconto 175 .90
Dresdener 147.70
Nat .-Bk . f. Dtschl . 134 .20
Staatsbahn
Bochnmcr

139 .80
199 .60

762 .83
47»

16.32

London
1 Paris
, Wien

Wechsel Italien
Privatdisconto
Napoleons
4'/» Deutsche Reichs.

Anleihe (3 ' /-) 95 .25
8% do . 86,-
3«/, Pr . Cons. 94 .75
6°/® Italiener 92.90
47,Deft. Goldr. 97 .40
4'/.7 . Oest.Silb - r 96 .40
1860er Loose 134 .90
4V*% Portng . 35 .60
« ussische Staats . 97.40
Serben 60.—
;4*/e Span . Ext . 72,10
:4*/t Ungar . Goldr . 96 .40
Ungar. Kronenr . 90.65
verliner H .-G .
Lärmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein. Credit -Bk. 140 .90

Ht,p. -Bk. 159.75

Elbthal
Meridionalb .

159. -

842 .66 Bad . Zuckers.

148 .70
132.80
189.30
148 .30
120.

131 .30
82. -

108 .75
121 .53
178.—

Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner
Karlsr . Maschiu . 243 .
North .pref . Shares 73 .—
A . Elektr .- Gescll. 227 .—
Schlickert 203,60
Beloce 47,80
Oberrh . Bant 116 . -

Nachbilrse
(27s Uhr Nachm.)

Berliner Bank 110 .70
Credit 208 .90
Disconto 176 .20
Staalsbahn 139 .90
Lombarden 25.60
Tendenz : still.
Berlin ( AnfangSkurse ).
Credit -Aktie » 2N9. -
DiSconto - Comm- 176L5
Deutsche Bank 189 .25
Bert . HandelSb . 148.25
Bochnm.Gußslahl 199.5"
Laurahntte 217 .40

Anfangs feste Haltung . Hütten und Kohlen

Gelsenk.Bergwerk 195 .10
Lanrahütte 216 .90
Harpener 188 .90
Dortmund 102 .22
A. E . - G . 227 .-
Schnckert 203,50
Dynamit Trust 147 .80
V . Köln -Rottweilek

Pulvers . 193 .70
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 235 .—
Kanada -Paciflc .—
PrivntdiScouto 47 ,

Wien (Vorbörsel .
Creditattien 665 .—
Staatsbah » 057 .—
Lombarden 109.—
Marknoten 11860
4 '/, °/° Ungarn 115 .33
U» g . Papierrenie 97 .55
Oest . Kronenrenle 97 .46
Länderbank 416 .50
Ungar . Kronenr . 91 .—
Alpine —.—
Tendenz : still .

Paris .
37 » Rente 100 .-
Spauicr 72 .50
Türken 22 .60
Italiener 91,80 .
BaiiaiieOltoma » 531 .—
Rio Tinto 1354 .—

London .
DebeerS 27
Chartered 37 ,
GoldfieldS 77 .
RaiidniineS 39
Eastrand 7
Atchison Top 721 ,̂
LoniSv . Nashv . 757 ,
sich aufwärts bewegend .

RklbM i>6
AMrie - KliscriieMiits

in Lahr.
Zur Erbauung des städtischen Ar¬

tillerie - Kaserncments sollen nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen in
öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden :

Loos I . Die Ausführung der Erd -,
Maurer - , Asphalt -, Steinmetz - ,
Staakcr - und Pflasterarbeiten für 3
Wohnkaserncn , 1 Wirthschaftsgebäude ,
3 Stallgebäuden , 1 Reitbahn , 1 Ge-
schützschüppen , 1 Beschlagschmiedc, 1
Krankenstall und 2 Mannschafts¬
latrinen , einschließlich Lieferung
sämmtlicher Materialien .

Loos 11. Die Ausführung der
Zimmerarbeiten zu den in LooS I
bezeichstcteü

' Gebäuden , einschließlich
Lieferung des Materials .

Die Perdingungsunterlagen können
auf dem Räthhause cingcsehen werden,
bezw. gegen post- und bestellfrcie Ein¬
sendung von 2,50 ./« für Loos ! und
sür LooS H von 1,75 Jt von uns
bezogen werden. Zeichnungen liegen
auf dem Neubaubureau in Kaserne I V
im hiesigen Jnfanterie -Kasernement
zur Einsicht aus . ,

Die Bedingungen für den Bezug
von . Bnich - und Werksteinen sind auf
dem. Rathhause zu erheben.

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote auf
Loos 1 , sowie die bezüglichen Ma¬
terialienproben sind bis spätestens
Sonnabend den 4 . August er . »
Vormittags 10 Nhr » auf Loos II
am gleichen Tage , IS '/ , Uhr
Bormittags , bei uns einzureichen,
woselbst zuSer bczeichnetcn Stunde
die Eröffnung der Angebote in Ge¬
genwart -der etwa erschienenen Sub¬
mittenten erfolgen wird , 3851a .2.1

Die Znschlagsfrist beträgt 28 Tage .
Lahr , den 21. Juli 1900.

Der Stadtrath .
(gez .) Dr . Altfelix .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
,-^ c. vom 24 . Juli 1900 .

>" ‘ Ein barometrisches Maximum bedeckt heute die westliche Hälfte
Mitteleuropas , während eine Depression über Skandinavien lagert ;
in der östlichen Hälfte ist die Luftdruckvertheilung , wie am Vortag
keine gleichmäßige , indem mehrere flache Minima zu erkennen sind.
Das Wetter ist in Folge dessen meist trüb und zu Gewitterregen
geneigt bei nahezu normalen Temperaturverhältnissen . Weiteres
Anhalten des warmen , gewitterdrohenden Wetters ist wahrscheinlich

wilttrungsireobaltztiiiige» der ,'Aeteoralog . Liaito » Rarirruhr.

Juli .
23. Nachts 9 U .
24. Mrgs . 7U .
24 . Mittgs . 2 U .

Baroiu.
mm

Lherm.
iu G.

« bior .
Fencvt. lu Proz . 8BIub

752 .9 20 .4 13 .0 73 NO
753 .4 18.0 13 .5 88 NO
753 .5 24 .8 12 .5 54 N

Smuud

heiter
dunstig

Pferde-
Bersteigerung.

Freitag , 27. Juli 1900 ,Bormittags 9 Uhr, läßt
das Badische Train -Ba¬
taillon Nr . 14 in Dnrlach
ein ausrang

' tes Dienstpferd
meistbietend g gen Baarzahlung
öspentuar verireigern . 3855»

^ Preisöekreni

AlönWer
SPktlNlsßellNg

benutzen

Bezugnehmend auf die vielen Unglücke, welche schon
auf dem Wasser passirt sind , rufe ich Jedermann noch
einmal zu , fahre und bade nie , ohne meinen praktischen

Kettund $ - 6 lirtel
Schon für 10 Mark kann sich Jeder

vermittelst desselben, bequem ohne
Gefahr baden und das Schwimmen
erlernen. B6518.3.1

Erhältlich beim Erfinder .

Florian Krajca,
RetliW- in)

WiMgürttl -Wriktilt s. Weikmitr .
Karlsruhe ,

Kaiferstratze 223 .

flmalicnbad Durlacb . 1

Höchste Temperatur am 23 . Juli 25 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 15.6.

Niederschlagsmenge aui 23 . Juli 0 .0 mm.

„Neptun“
Erster Ksrlsr. §chmimin-ClO.

Sclnvimm-Abend
jeweils Mittwochs imb Freitags
uon 8 Uhr ab im Stcphanienbad
( Beiertheim ) bei Mitglied Luast .

Schwimm » Freunde wiilkoniinen .
_ Der Borstand .

Scbacb -ßesellscbafl
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
von '

,
'«9 Nhr ab :

Asbrtnss - Abend
im „ Ka ^ erhof " , am Marktplatz.

Der Borstand .

Kerrie,Wittwochden25. Iuli19v0,
Avends 8 Ilhr :

MiUr -Xonrert
(Operntten -Avend )

gegeben von . der Kapelle des

I. Vad. Zeld -Art.-Regts. Nr. \$.
Direktion : König!. Musikdir . bi. I- is8s .

Eintritt st Person 40 Pfg .

148 . Illumination und bengalische
_ Beleuchtung des Gartens ._ 14638

Lmhesvellill iiom Rothe« Kreuz.
An Gaben zum Besten der nach China entsandten Truppen sind bis

jetzt bei uns eingegangen :
Bon Kommerzienrath Lorenz 2000 M ., von Geh . Rath Sachs 20 M . ,von Ad . Delisle in Konstanz 10 M .
Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten uni weitere Zu¬

wendungen .
Gaben werden bei nachstehenden Sammelstellen angenommen :
Bei der Kasse des Badischen Landesvereins von: Rothen Kreuz,

Karlsruhe , Gartcnstraße 47, der Badischen Bank , Karlsruhe , Fricdrichs -
platz 12 , der Oberrheinischen Bank , Friedrichsplatz 10 , den Bankhäusern
W . H. Ladenburg & Söhne , Mannheim , Heinrich Müller , Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 51 , Karl August Schneider , Karlsruhe , Erbvrinzcnstratze 31,
Alfred Secligmann & Co ., Karlsruhe , Kaiserstraße 96 , Strauß & Co. ,Karlsruhe , Zubringerstraße 84 , Veit L. Hoinburgcr , Karlsruhe , Zähringcr -
straße 75, Rhcinijche Kreditbank in Karlsruhe , Waldstrabe 1, und in
Mannheim , Vercinsbank Karlsruhe , Kreuzstraßc 1 .

Karlsruhe , den 23. Juli 1900 . 14652
Der Gesarrrrntvorftarrd .

3—4 tüchtige Anschläger werden
für Accord- oder Taglohnarbeiten
auf sofort gesucht . 14648 .3.1

Gartenstr . 7 .

Friseurgehilfe ,
ein tüchtiger, findet sofort gute und
dauernde Stellung bei «I . Behaj
Friseur und Perückenmacher , Zäh -
ringcrstraße 98. 86520

Eine tüchtige 86533

Kostüm-Büglerin
per sofort für dauernd gesucht.

Ch Weiss ,
Chemische Waschanstalt .

■ Zwei Rädchen ,
5 u. 7 Jahre alt , gesund und hübsch,
werden an gute Familie einzeln oder
zusammen gegen geringe Vergütung
oder an KindeSstatt abgegeben . Off .
mit. Nr . 86552 an die Exped . der
.Bad . Presse".

Küchenmädche », bei hohem Lohu
sofort gesucht durch vormals

. Frau Kühlenthal , Zäh»
ringerstraße 72 . 86551

Gesucht
als Stütze der HauSfran bei theil -
weisem Familienanschluß , ein ein¬
faches , bescheidenes 3838 » .3 .1

Mädchen ,
daS im Schneidern und Bügeln gut
bewandert ist , auf Anfangs oder
Mitte September . Zeugnißabschriften
mit Angabe der Lohnansprüche und

Haushaltungs-Pansionaf « su -I-rssssL
Hornberg . Schwarzwald .

Zahnarzt Lorenz | Geiieral -Vertretuilp.
Leopoldstrassc 38 .

585 TELEPHON 585 . -̂ 0 14029

Der Miueralbruniieil „ Kyach -Sprudel " ging au eine Aktieu-
Gesellschaft über , welche unter der Firma Eyach-Sprndel Aktien-
Gesellschast mit dem Sitz in Stuttgart das Unternehmen weiter
betreiben wird . Das Aktienkapital beträgt Mk . 400,000 .

In dem industrie -
reichen Wieseiitbal ist

und mühlen -
cin gangbares

^ Nachstehend vcrzeichnete gebrauchte
Maschinenin noch sehr gutem Zustande
Derben billigst abgegeben :

1 Gleichstrom - Dynamo ,
„Schuckert", 110 Volt
120 Ainp. M 700.-

1 dto. „Schlickert", 110
bis 150 Volt 75 Arup. „ 480 .-1 dto. „Lahmcyer ", 110

. Volt 75 Amp . „ 450 -
1 dto. „Lahmeyer ", 65
. Volt 60 Amp. , 350 —
1 dto. . Elf . Elestrizitäts -

werke "
, 65 Volt 30 Amp . ,. 180.-

Sämmtliche Maschinen mit Funda -
Mntschrauben mid Nebenschlußregu¬
latoren .

Offerten werden unter Chiffre
Z44a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Weia . 'm ' Reisender,
X 4 3 - alt , welcher mit Erfolg Baden ,
Pfalz und Württemberg vereist > hat ,
!? wt per 1 . Sept . oder per 1 . Okt.
Eiwagement . Off . unter 86519
« r die Erved . der «Bad . Presse".

Mühlen
Bnngefchäst

mit Wasserkraft und guter Kundschaft,
mit od . ohne Einrichtung , in Folge
Todesfall des Besitzers unter günstigen
Bedingungen zpl verkaufen.

Das Geschäft eignet sich auch zu
einem kleineren Fabrikanwesen , da die
Wasserkraft gesteigert werde» kann
und auch elektrische Kraft nnd große
Hofräumlichkeitcn am Platze find .
ES liegt in unmittelbarer Nähe von
der Bahnstation , außerdem können
noch 4—500 Mk . Micthe bezogen
werden . 3853s .2 .1

Sich zu wend . an Frau Sprich Wve .
in Steinen im Wicsenthal .

8 ung !
per schönste Aimmerschmuck

ist ei« Heweih.
Versende 4 Stück garantirt schalen^

echte Hirschgeweihe ( 2 verschieden^
Arten ) , komplett zum Aufhängen ge°
richtet , für nur M . 18 .— gegen
Nachnahme , oder vorherige Kassa -
sendnng . Verpackung frei . 3852a .l0 .1
Joseph Schweizer , Gcwcihindustrie,

München , Maximilianstratze 9.

Ein größeres Fabrik -Etablissement ,
welches sich mit der Herstellung von
Eis » und Kühlanlage « , vornehm¬
lich für den Kleinbetrieb , nach einem
neuen

'
patentirten System befaßt ,

sucht gceigmte General - Vertretung
für das Großherzogthum Baden .

Reflektanten , welche sich finanziell
betheiligen oder entsprechendeKaution
leisten,Ennen , belieben Offerten unter
Nr . 3854 » an die Geschäftsstelle der
„ Bad : Presse " einzusenden. 3.1

Theilhaber-
Gesuch.

Für «in lucratives Geschäft der
Baubranche wird tüchtiger aktiver
Theilhaber mit ca . 15 bis 20 Mille
gesucht . Großer Gewinnanthcil zu¬
gesichert. Gefl. Offerten unter Nr .
86547 an die Exp. d . „ Bad . Presse/

IXörttrioli ,Bensheim a. d. Bergstr .
AuSdild . i . HauShlt . , Küche. Hand -

arb ., Lilt . u . Brandmalerei . Auf W
Msk ., frd . Sprachen . Vorzügl . Res . v .
Elt . scith . Pens . Näheres u . Prosp .
durch d. Vorst . 3839 » .5 .1

Fran Schen-H8ritrich.

Welch' edeldeukeuder Herr leiht
einer Dame Mk . 70 —100 ? Nück-
zablung nach Uebercinkuiift . 86532

Offerten unter F . K . 100 haupl -
postlngernd Karlsrnhe erbeten . 2.1

Nebenbeschäftigung.
Ein junger Kaufmann sucht in seiner

freien Zeit Nebenbeschäftigung .
Off. , sind unt . 86534 an die Expd .

der „Bad . Presse " abzugeben .
Ein 30 jährig . Franzose sucht eine

gebildete Familie (Stadt od. Land )
womöglich mit Unterricht deutscher
Sprache für einen 3842a .2.1
S0f ~ Landaufenthalt

von ca . 2 Monate ». Off . sub 53 an
Haasenstela ft Vogler, A.- G , Oltthl-
hanseu i . Eis.

Eine Parthie starker 14642

zum Aushängen von Wäsche wird zu
sehr billigen Preise » auSverkanst .

Karl Eug . Duffner ,
Kaiferstratze 56 , Pavier Handlung .

Für Eltern !
8 Aerienaufentyatt! |
Ein Lehrer , welcher mit seinem

13jährigen Söhnchen über die Ferien
in eine der schönsten Gegenden des
badischen Oberlandes reist , würde
unter entsprechender Vergütung einen
10 —15jährigen Sohn aus bcfferer
Familie , dcffen Ellern ev. verhindert
find, Landaufenthalt zu suchen, in gc-
wiffenhafte Obhut nehmen. Freundl .
Behandlung , Belehrung , cv. Nach¬
hilfe in Schulfächern , Touren im
Schwärzwald und Schweizer Jura .
Zn erfr . bei der Exped. der »Bad .
Presse " unt . Nr . 3849». Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto. 2.1

Zugelaufen,
ei» schottischer Schäferhund , sehr lang¬
haarig , abzh. zwischen 1—2. Friedcn -
strqße 23, 2 . Stock. 86518

2000 bis 3000 Ctr.
Datums

gebe ab . 3843 - .2.1
A . Gromer, Bruchsal .

zum Verpacken
v . Heu, Stroh u .
Torfstreu etc .

Säulen-
Pressen

rund u . viereckig
für alle gewerb¬
lichen Zwecke

fabricireu in vor¬
züglichster Con -

_ struction .
Ph . Mayfahrth & Co . Frankfurt a . M.

Inireg 7 1. Berlin N„ Chaeiseestr . 21 .
fMT ~ Wir bitten unsere Firma stets
3738a voll auszuschreiben . *T|

Collie (schott. Schäfcrh ., männl .
zweijährig ) , wachsam, treu und mit
allen guten Eigenschaften ist Umstände
wegen billig zu verkaufen. Näh . bei

A . Lipp , Schloßbezirk 9
(Gr . Marstall ). 86421 .2.2

Nachmittags zu erfragen .
Eine bereits neue Mensenhauer 'sche

fthhundaithso mit schönem Ton
für 10 Atark zu verkaufen . Zu
erfragen in der Exped . der „Bad .
Presse * unter Nr . 86531 .

Ein guterhaltencr
Kinderliegwagen

ist zu verkaufen . 86539
Schntzenstr . 79 , parterre .

DienstbotenM ,
ein gut erhaltenes , wird zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauer Preis¬
angabe abzugebcn Amalienstr . 97 ,
Werkstätte . _ 86542

Gerwigstratze 45
sind schöne 2 - und S . Zimmer »
Wohuungen sofort od. auf 1 . August
zu vermiethen . Zu erfr . Angarten -
straße 79 , 2 . Stock . 14639 .3 . 1
llblandstraß « 25 ist » eine schöne14" Balkonwohnnug v . 4 Ziiiinici n .
2 Küche» , Gas u . Zubehör aus 1 . Okt .
zu vernnethk ». Näh . Uhlandstr . 2l ,

St . , b. Eigcnthümer . 86364 .2 2
Mcrdcrstr . 67,Seitb ., eine Wohnung

von 2 ob . 3 Zimmern , Küche, Keller
auf 1 . Okt. zu vermiethen . Zu erfr .
im Vorderhaus parterre . 86585 .2.1

r Werderplatz 25 1Ü
ist int Hinterh . eine Wohunng von
2 Zimmern , Küche, Speicher u . 2 großen
gewölbtenKellern für Obst - od .Gcntüse -
händler geeignet, auf 1. Oktober zu
venniethen ._ 86550 .2.1
Quifenftr . 39 ist im Hinterhaus eine
% Wohnung von 2 großen Ziumi . ,
Küche u. Zngeh . sogl. od . auf 1 . Aug .
zu vennieth . Näh , parterre . 86554
üuiscnstr . 2» ist eine Wohnung von
* 4 Zimmern nebst Zugeh . auf 1 . Okt .
zu vermiethen. Näh , im 2 . St - B^ “ 2.1
ß .tn schön möblirtes Zimmer , aus^ die Straße gehend, mit 2 Fenstern ,
ist auf 1 . August zu vermiethen .

Zu erfr. Zirkel 19 , 2 . St . 8652 7
/ Itartcnstraße 40 ist ein gut möbl .

Mansardeuzimmer sofort zu
vermiethen. 86523

AltdnÄhmrr Sieinhuder Tischzeuge,Handtücher, Halbleinen rc ., direct
au- der Fabrik v. 8 . Echnster, Stein¬
hude, in jed . Quant , zu Fabrikpreis ,
zu bezieben . Muster irei. Mau ver-
Sleich^ Prei^ ^ ^na^ ni^ nd^ Off^

"Bin Fräulein ,
tüchtig im Schneidern , sucht Stellung
nach Auswärts in cii> Konfektions -
Geschäft . Off . unt . 86537 an d . Expd .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2,1

Ein gebrauchter , leicht lausender

Schntsrvagen
ist um den billigen Preis von 50 Mk.
zu verknttfe ». Zn erfr . Angarten -
ftraße 79 , 2. Stock . 14610.2 .1

3 a,
gut möblirte

miethen.

Lriegstraßc
» » aut möbl

111 Treppen zwei
Zimmer zu ver -

86544
Kreuzsttaße
«ft I . Ang. l

Ein gebrancbtcS
Fahrrad

ist billigst zu verkaufe» . 146412.1
Zirkel 13, 1 . Stock.

BlWMWkistlilt ,
für zugkräft . Werk, bei hohem Ver¬
dienst gesucht- Te » ps , Buchbandlg. ,
Berliu -Rixdorf ._ 3841»

Fnhrknecht.
1 tüchtiger Fuhrknccht findet sofort

Stelle . 14643.2 .1
Karlstraße 12 , im Laden-

29 , 3. Stock, ist auf
Ang. od . später ein schön möbl .

Zimmer a» soliden Herrn, sowie
ei» hübschmöbl. Mansardenzimmer
mit 1 od. 2 Betten an bessere Ar¬
beiter oder anständige Frauenzimmer
billig zu vermiethen._ 86524
^ uisenstraße 27 , im 1 . Stock , ist ein

^ möblirtes , freundliches Zimmer
of. od . später zu vermiethen . 86526
Lricgstraße 20 , Eingang Adler -

» » strabe, 4. Stock rechts , ist an einen
olide» Arbeiter eine Schlafstelle zu

vermiethen. 8 6530

Götheftratze 38^
parterre , rechts, wird ein anständigerArbeiter als Mitbewohner
gesucht . _ B6529.3.1

. Ein anständiger Arbeiter kann
bültge Wohnung mit oder ohne
Kost erhalten . 86539

Marienstr . 57 , 4. Stock.

f
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Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung !
wird am 3837a .2.l |

Kttitrz len 31 . Änpft 1900,
Nilhmttigs 2v* Nhr,

*m Rathhause dahier die nachbeschrie¬
bene Liegenschaft der Gastwirth I
Wendel !« Grotzmann Eheleute
von hier öffentlich zu Eigenthum ver- I
steigert . Der endgUtige Zuschlag cr- I
folgt , wenn der Schätzungsprcis ge- I
doten wird . Die übrigen Verstciger - I
ungsgedinge können in der Kanzlei |
des Unterzeichneten Notariats -
Leopoldstr - 5 — eingesehe« werden .
Beschreibung der Liegenschaft . ]

7 Ar 20 gm Hofraithe
an der Hauptstraße da¬
hier , worauf steht ein
zweistöckiges Wohnhaus
— Gastwirthschaft zum
Bahnhof — mit gewölbtem
Keller , Flügelbau mit
Wohnung , Einfahrt und
gewölbtem Keller, Wasch¬
küche,Wurstküche,Stallung ,
Vorschopf und Metzig, an¬
geschlagen zu . . . . 115000 „ä |

Dnrlach , 23. Juli 1900.
Der MstttlkllnBeauite:

Herrmann , Notar .

Hii«ser- ». Gör1kll-I
llfillfiummg .

Am Mittwoch öcn 8 . Angast,
2 Uhr,

versteigert der Unterzeichnete im I
Rathhanse zu Durmersheim aus
der Konkursmasse der Lndwig
Ganz , Metzger, Eheleute nach- !
beschriebene Liegenschaften zu Eigen -
thum : 3850 ».2.11

1 . Pl . Nr . 2 . Kat . Nr .
246/2 : 3 ar 70 m Hof¬
raithe mit einem eineinhalb -
stöckigen Wohnhaus mit
Keller und Metzgerladen ,
Schlachthaus mit Eiskeller ,
Stallung und Schopf , taxirt 15,000 M I

2. Pl . Nr . 2, Kat . Nr .
247 : 5 ar 08 m Hofraithe
und Hausgarten mit einem
zweistöckigen Wohnhaus
mit Schienenkeller , Scheuer ,
Stallung und besonders¬
stehendem Schopf , taxirt . 15,000 <M \

Hiezu wird bemerkt, daß
das zweistöckige Wohnhaus
an die Kaiserliche Postver¬
waltung für 750 Jt ver¬
pachtet ist.

3. Pl . Nr . 2 , Kat . Nr .
410/11 : 38 ar 90 m Hof¬
raithe , Hausgarten . Fuß¬
weg, Ackerland mit Obst -
bäumen und Remise mit
Dunggrube , taxirt . . . 4,000 Jt \

Die Bedingungen können jederzeit |
bei mir eingesehen werden .

Durmersheim , den 22. Juli 1900 . |
Der Konkursverwalter.

_ Karl Bnderle ._

Rejillmatm
Für den

gesucht !

kestaurant en8l6n ffang68
mit großen , besteingerichteten Räumen
und Extrabuffets wird per l . Sep¬
tember ein rühriger , tüchtiger , kau-
tionsfähigcr Restaurateur gesucht .
Derselbe muß im Wirthsfache kundig
sein und gute Küche führen können.
Näheres 3818a .3.2
MannheimerAktienbrauerei j

Mannheim .
Gut eingeführte

zu verkaufen .
An größerem Perkchrsplatze Süd¬

deutschlands , Centralpunkt verschied .
Bahnlinien , ist ein seit vielen Jahren
bestehendes, gut eingeführtes Wein -
geschäft mit ständiger und prompt
regulirender Kundschaft sammt Faß -
und Weinlager » 2stöck., neu gebautem
Wohnhaus nebst einem umfang¬
reichen, schön angelegten Garten
beim Haus , sowie allen übrigen , zum
schwunghaften Geschäftsbetrieb er¬
forderlichen Baulichkeiten und Ge-
räthschasten zum Preise von 95,000 .4
gegen eine Anzahlung von circa
40,000 Jt zu verkaufen und je nach
Wahl an jedem beliebigen Zeit¬
abschnitt zu übernehmen . Auf Wunsch
des Käufers könnte die gut ein¬
geführte Firma bestehen bleiben, da
ein neues Konkurrenzgeschäft von der¬
selben unbedingt ausgeschlossen ist.
Der bisherige Jahresumsatz bewegt
stch zwischen 50—60,000 M und zwar
ohne jede Reisethätigkeit , ausschließlich
aus schriftlichen Aufträgen rcsultirend .
Nähere Auskunft ertheilt das Südd .
Gesch .. tt. HHP -Berm .. Instit « t
Stuttgart . Molklestraßc20. 2112 »"

Mit 251 Rabatt
wegen mrgeschrMenerSaijon :
Farbige Waschblousen,
Seidene Hemdenblonsen,
Farbige Waschkleider,
Schwarze Spitzenkragen.
AiWeW NM« dieser Asm.
Mit 251 Rabatt ,

nur bei Vaaxzahlung.
€

. Berner
Kaiserstr. 187, pf

Statt jeder besonderen Mittheilung.
Todes-Anzeige .
Heute Abend gegen 10 Uhr rief der

allmächtige Gott unsere liebe, gute Hutter

Katherine Baumann,
Lerilkrfeldivebelr iüittwe,

im Alter von 78 Jahren nach langem Kranksein,versehen mit den heil. Sterbsakramenten, in
die Ewigkeit ab.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jos . Baumann , städt . Kassier .
Karlsruhe , 23 . Juli 190h.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den

25 . Juli , Vormittags halb 10 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Durlacher-Allee 64 . B6499

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theil¬

nahme an dem schwereir Verluste unserer lieben
unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwester und Taute

Franziska WsisserW"'
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

14649 Die fcaumirfm iinfßtMßöeueti .

I ™ " ". . . . .
Bärmann’sclie Realschule

(Knabenpensionat )
Dürkheim a . BF . (Rheinpfalz).

Letzte Jfthresfrequenz 157 ScktUr , darutsr 83 Pensionäre »16 Lehrkräfte . Seit Mehr eis 28 Jahren haben fast sämtliche
Zöglinge, welche sich dem einjährig -freiwilligen Examen oder dem
Realschul -Absolutorium unterzogen , die ^e Prüfungen alt gutemErfolge bestanden. Ebenso bemerkenswert sind die ansgeseiek -
neten Resultate auf dem Ueklete der Erziehing . Die Beauf¬
sichtigung ist peinlich gavtsaenhaft und die Verpflegung an¬
erkannt verzeaUeb . ^

Die Anstaltsgebäude liegen gesund und
schön ausserhalb der Stadt . 3840a .2.1

Beginn des neuen Schuljahres am 18. Septbr. o.
Näheres bieten Jahresbericht und Prospektu », die bereitwilligstversendet Die Direktion .

Ausverkauf wegen Umzug .

Um mein Lager vor dem Umzug bis Ende September zu räumen, gebe sännnt- I
>liche Artikel :

Herren - u . Damenkleiderstoffe
in Marz unii farbig, Bettzeuge , Bett -
bärchente , weiße snh farbige Damaste
n. Hemdenstoffe , Leinen y. Halb
leinen,Bett - u.Kleiderkattunelc . rc. >

j zu außergewöhnlich billigen Preisen ab. 14645 .2.1
! Besonders mache auf einen Posten feiner Waschstoffe für Kleider und Blousen, j
! der Meter 33, 36, 40 und 45 Pfennige, aufmerksam.

Jacob Löwe (Adolf Löwe
Manufacturwaaren en gros & en detail,

Eingang Adlerstratze 18 .

NAHMASCHINEN
Beliebteste

Vertreter für Karlsruhe:
Schwiiin & Ekrfeld ,

Adlerstrasse 34.
- 12486 .30.8

Familien-
Nähmaschine

mit den neuesten Verbesserungen .
Stickunterricht

wird gratis ertheilt .

693a

2300
Arbeiter .

wer diese
wichse imr
einmal
ver¬
wendet,
seht
nie «ehr
davon
ad. -

Begründet
1872.

Jahres -Prodnktion : 80,000 Maschinen .

Schutzmarke,

ätentfH
CKtEYER « -, | iS
Ingenieur # Patentanwalt I

Filialbureau : Mannheim 0 6, 2.
Hauptbureau : Telefon No. 1303.

. ' ■■M . ii-
Sämmtlichii »

Kindernährmittel
l wie : Bleüsrt, Lnfebe, Labrnan»,
vlnkkler, Restle , Rellin, Kadernann ,Tbeinbardt, Hafermehl, Heismehl,
eond.Rllehrc. empfichltolsSpeziolität

10698 Herrenstratze 35 . 10.8

ssori mit den
Kenheit ! Warienstlftl

brtit nicht ! schmerzt nicht !
Wirkung wunderbar wie fol¬
gende Anertennnng zeigt.

Geehrter Herr Koch ! « eften Dank
für den War,enftift , den Sie mir
zugeschi -N baden, meine Tocher
batte nämlich tausend- Waqen an
den Händen und durch Ihren Etist
hat ste selbige in acht lagaS . »er-
loren, also nachmals beiten Dank.

Hückeswagen , so 11. 99.
H . O .

Zu beziehen pro Ststck 00 Psg ,« orto 90 Pt «, »ei Nachnahme
— si Bia. extra von

Paul noch , Gelsenklrcben 70 .
Siniiaer Lieierant in Dentlchlauh.

Soson
aler eristirendl

llkstk und « rästigungrmittelI das vtstc stütz
' ^

| (93 °/o reines Fleischeiweißgebalt )
wird mit überraschenden Erfolgen ,
sowohl von Gesunde » als von
Kranke » , von Kindern und Wöch¬
nerinnen gern gcnominr ».

Preis :
160 gr 100 gr 250 gr 500 gr
40 ^ 70 ^ Jt 1 .80 Jt 8 _
Alleinige Fabrikanten : Tort ! Cie .,Altona. Zu habe» in Apotheken
und Drogengeschäften . 3711 »

Slapellenstraße 42, 3. Stock, wird inok eine schöne Mansarde ein ordent¬
licher Mitbewohner gesucht. 86528

kn dlan-wettzenDosen
<Libt rasch und mühelos

schänstenGlanz.

Himbeersaft
garantirt rein ,

V. Nasche . . . M. 1.0 «
Ve . . . . 9« . - .55

(ohne Glas ).Fr. Willi. Hauser ,
Koiferftr. 76, Werderplatz 25.Karlsruhe .

ft Illottenfeind “
schützt Pelzwerk , Kleider re. am
sichersten vor Motten . 13682 *
Zu habe» I I nnnh Arogerie,Ji ulloull , Kerrenstr . 35.bei

Günstige Gelegenheit.
Zu verkaufen 1 Laudauer - Wagen ,1 Ph » etou -Brae «k, 1 Tilbury ,ivis -a -vis , sehr bequem , IDameu -

sportswagen .
DieseWagen find sämmtlich neuester

Faqon noch wenig gebraucht , dabei
sehr preiswürdig . Außerdem sind zu
verkaufen mehrere egale Paare größere
und kleinere LuxnSPferde » komplett
ein - und zweispännig gefahren und
in jeder Beziehung hervorragend .

Offerten unter 86545 an die Exp
der »Bad . Presse ."

2« verkaufen .
Gine ZchnhmHetti-ßinriihtnlig

simt liidine,
für einen Anfänger passend, wird
sehr billig abgegeben. Näheres Dur¬
lacher Allee 35 , im Laden. 86543

Auch werden mehrere Hundert Stück
gerade Franenleisten , in Parthie
oder einzeln , zu jedem Preis abgegeben.

Wegen Wegzug
sofort sehr billig zu verkaufe « :
Ein großer Waarenschrank mit
Glosaufsatz , vollständ. Bett , Herd ,1 Sekretär , 1 Spiegel , Wasch¬
gelte , Küchenschrank . Krant -
ständer und Sonstiges. 66536 .2.1

Werderplatz 43 , parterre.

Zu verkaufen
Haus mit gilt eingerichteter Metz¬
gerei , sehr gute Lage .

Offerten unter Nr . 86541 an die
Expedition der „Bad . Presse ." 2.1

a 5, 10 und 20 pfg.
Za Laben in Len meiste»

Geschäften. <;

Ein kleineres , gangbares

Friseur - Geschäft
ist unter günstiger Bedingung zu
P erkaufe« .

Gefl . Offerte » beliebe mau unter
Nr . 86403 au die Expedition der
„ Bad . Presse " zu richte». 3.2

tl
Erste tüchtige

Modistin bei
gutem Gehalt
dauernd gesucht .
1. P. Drescher,

Waldstr. 49.

Ein junges Fräulein
sucht Stellung als Anfänger !« i»
einem B «sfet. Es wird mehr auf
familiäre Behandlung , als auf Lohn
zesehen . Off . unter Nr . 86536 an
>ie Exped. der „ Bad . Presse ". 2,1

JungerHausbursche
Zu erfragen in der Exped . der

„Bad . Presse " unter Nr . 14636 . 3.2
Ein junger tüchtiger

Friseurgehtlse
findet sofort oder in 14 Tagt «
dauernde Beschäftigung . Lohn 20
bis 25 Mk. per Monat . Familiäre
Behandlung . 3777a -2^

Gg. Hartmann «
Friseur und Zahntechniker»

Luftkurort Bergzaber «.

kiiie ältere Person
von 30 —40 Jahren wird gesucht ,
um einen einfachen Haushalt mit 2
Kindern zu führen . Eintritt sofort-
Am liebsten vom Lande . Schriftliche
Offerten wolle man unter Nr . 66546 bei
der Exped . der „Bad . Presse " abgebea.

J
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